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Medienmitteilung, 23. Oktober 2019 

 
Zebrafische reparieren ihr Herz dank spezieller Zellen 
 

Dass Zebrafische ihr Herz nach Schäden flexibel regenerieren können, ist bereits bekannt. 

Nun zeigt eine internationale Forschungsgruppe um Prof. Nadia Mercader der Universität 

Bern, dass bestimmte Herzmuskelzellen dabei eine zentrale Rolle spielen. Die gewonnenen 

Erkenntnisse könnten dazu dienen, einen ähnlichen Reparatur-Prozess auch im 

menschlichen Herzen anzustossen. 

 

Bei Menschen und anderen Säugetieren kann sich der Herzmuskel nach einer Verletzung nur 

schlecht erholen. Nach einem akuten Herzinfarkt sterben Millionen von Herzmuskelzellen ab und 

werden durch eine Narbe ersetzt. Andere Wirbeltiere können sich von einem Herzschaden viel 

besser erholen. Dies gilt für einige Fische wie etwa den Zebrafisch. Dieser ist in der 

biomedizinischen Forschung ein etabliertes Tiermodell, da er die meisten seiner Gene mit dem 

Menschen teilt. Zebrafische eignen sich hervorragend zur Untersuchung der Herzregeneration: 

Nach einer Herzverletzung teilen sich ihre Herzmuskelzellen, und die Narbe wird durch neue 

Herzmuskulatur ersetzt. Diesen zellulären Reparatur-Prozess untersucht eine Gruppe um Nadia 

Mercader am Institut für Anatomie der Universität Bern seit 10 Jahren. Nun konnten die 

Forschenden zeigen, dass nicht alle Herzmuskelzellen im Zebrafisch gleichermassen zur 

Regeneration des verlorenen Muskels beitragen, sondern dass es eine spezielle «Reparatur-

Gruppe» von Herzmuskelzellen gibt, welche dies besonders effizient tut. Die Ergebnisse der Studie 

wurden im Journal «Cell Reports» veröffentlicht.  

 

Reparatur-Zellen wachsen stärker 

Die Gruppe um Mercader arbeitete mit Kolleginnen und Kollegen der Interfakultären Bioinformatik-

Einheit der Universität Bern sowie Partnerinstitutionen aus Deutschland und Spanien zusammen. 

Mit Hilfe transgener Werkzeuge konnte der Erstautor der Studie, Marcos Sande-Melón, eine kleine 

Teilmenge von Herzmuskelzellen des Zebrafisches identifizieren, die als Reaktion auf 

Verletzungen stärker wuchs als der Rest der Zellen. Identifiziert werden konnte diese Gruppe von 

Zellen dank eines bestimmten Gens namens «sox10». Als diese kleine Zellpopulation im 

Experiment gelöscht wurde, störte dies den Reparaturprozess empfindlich. «Wir konnten nicht nur 

eine bestimmte Zellpopulation identifizieren, die bei der Regeneration effizienter ist als alle anderen 

Herzmuskelzellen, sondern auch, dass ihr Beitrag für die Reparatur wesentlich ist», sagt Mercader.   
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Bedeutend für die Herzregeneration beim Menschen 

In einem nächsten Schritt möchten die Forschenden die Rolle von sox10 in dieser Zell-Population 

näher untersuchen: «Wir möchten herausfinden, ob das Fehlen einer solchen sox10-Zellpopulation 

bei Säugetieren und auch beim Menschen eine Erklärung dafür sein könnte, warum sich deren 

Herz schlecht regeneriert», erklärt Mercader. Sollte dies zutreffen, könnte diese Erkenntnis laut 

den Forschenden von grosser Bedeutung sein, um den Reparatur-Prozess auch im menschlichen 

Herzen anzuregen. 
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